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Schützenbruderschaft 
unter dem Schutz des heiligen Antonius 
Eremit von 1751 e.V. Herdringen

Schützenfest 2010
vom 31. Juli bis 02. August

ein Teil der Herdringer Geschichte



Immer und überall
für Sie erreichbar.
Sie bestimmen wann und wo wir uns treffen.
Nähe ist bei uns kein Zufall, sondern Absicht. Wir sind persönlich
für unsere Kunden da - 65 Stunden in der Woche. Montag bis
Freitag von acht bis acht und am Samstagvormittag.

Sparkasse
Arnsberg-Sundern

��

Meine 1. Wahl...
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Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,
sehr geehrte Festbesucher,

Bei unserem sehr erfolgreichen Dorfjubiläum 
„1150 Jahre Herdringen“ konnte man bereits 
die große Vorfreude auf unser Schützenfest 
spüren. Unser Schützenhof war wieder mal 
eine einmalige Kulisse um eine familiäre Atmo-
sphäre zu schaffen. 
Nachdem die Vogelträger eine Woche lang 
„den Vogel gezeigt“ haben und das  „Trömmel-
ken“ gerufen hat, hat das lange Warten ein Ende, 
unser Schützenfest kann beginnen.
 Im Mittelpunkt steht unser amtierendes Königs-
paar Thomas und Cordula Reiß, sowie unser 
amtierender Jungschützenkönig Marc Wenzel, 
die uns in dem abgelaufenen Schützenjahr mit 
Ihrem Hofstaat hervorragend repräsentiert ha-
ben. Ihnen gilt unser ganz besonderer Dank. 
Nicht zu vergessen unsere Jüngsten, das Kin-
derkönigspaar Leopold Morlock und Sophie 
Mahncke. Mit Ihnen und Ihren Amtsnachfolgern 
freuen wir uns auf drei unbeschwerte Volksfest-
tage in unserem Krähendorf. 

Als Neuerung werden wir dieses Jahr nicht 
nur Veltins und nichtalkoholische Getränke den 
Festgästen nach dem Eintritt „Frei“ anbieten, 
sondern zum ersten Mal auch eine Auswahl 
von Wein. Damit möchten wir auch diejenigen 
ansprechen, die mit dem traditionellen „Frei-
bierfest“ noch nichts anfangen konnten. Eine 
ausgewogene Altersverteilung der Gäste ist der 
beste Garant für ein erfolgreiches Volksfest. Wir 
laden alle Herdringer Bürger und Gäste ein, an 
unserem Schützenfest teilzunehmen.
Wir möchten alle Herdringer und Gäste auf-
fordern, Ihre Verbundenheit zum Herdringer 
Schützenfest durch festlichen Fahnen- und Blu-

menschmuck zu zeigen, sowie durch Beglei-
tung oder Teilnahme an den Festzügen für die 
gewohnte herzliche Atmosphäre zu sorgen.

Den diesjährigen Aspiranten wünschen wir viel 
Erfolg und die erforderliche Treffsicherheit.

Wir wünschen uns und Ihnen ein 
harmonisches Schützenfest mit viel 
Freude und guten Gesprächen.

Hans-Gerd Kaiser 
stellv. Schützenhauptmann

   Thomas Reiß  
   Schützenhauptmann

Grußworte zum Schützenfest 2010
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Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
verehrte Herdringer und Gäste.

unser Königsjahr ist viel zu schnell vorüber ge-
gangen und neigt sich dem Ende zu.
Vor 12 Monaten habe ich endlich, nach mehre-
ren Anläufen die Königswürde der Herdringer 
Schützenbruderschaft erlangen können.  Es war 
ein unbeschreibliches Glücksgefühl, vor allem 
weil meine Königin Cordula mir zur Seite stand 
und sich so viele Menschen mit uns freuten und 
gratulierten.  Wir haben mit sehr viel Stolz und 
Freude in den vergangenen 12 Monaten unsere 
Schützenbruderschaft vertreten. 

Dabei hat uns unser sympathischer Hofstaat bei 
unzähligen Veranstaltungen auf vielfältiger Art 
und Weise unterstützt. Sie haben sich beim Her-
dringer Weihnachtsmarkt genauso eingesetzt, 
wie beim Herdringer Pfarrfest.
Ein einmaliger Höhepunkt, war die Teilnahme an 
der 1150-Jahr Feier unseres Dorfes, welches 
sehr viel Spaß bereitet hat.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen be-
danken, die zu diesem unvergesslichen Jahr 
beigetragen haben. Vor allem bei unseren 
Töchtern, dem bezaubernden Hofstaat, sowie 
bei Manfred und Christiane. Weiterhin möchten 
wir uns bei den beteiligten Musikgruppen für 
die tolle Begleitung bedanken. Auch einen be-
sonderen Dank an meine Vorstandskollegen, die 
uns tatkräftig unterstützt und entlastet haben.  
Wir freuen uns nun auf das kommende Schüt-
zenfest und wünschen allen Gästen einen har-
monischen Verlauf mit vielen lieben Begegnun-
gen bei schönstem Biergartenwetter.

Unseren Nachfolgern wünschen wir viel Erfolg 
und genauso viel Freude und Unterstützung.

Euer Königspaar
 Thomas & 
       Cordula Reiß

Grußwort des Königspaares
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Jungschützenkönig & Kinderkönig

Kinderkönig Leopold Morlock 
und Sophie Mahncke

Jungschützenkönig
Mark Wenzel

KFZ-Spezialist für alle Automarken
• Inspektion
 nach Werksangabe – Herstellergarantie bleibt 
 erhalten! Mit Mobilitätsgarantie!

• AU/TÜV
• Ölwechsel
• Bremsen
• Stoßdämpfer
• Klimaanlagen (Einbau + Wartung)

• Standheizungen (Einbau + Wartung)

• Auspuff
• Reifen

und vieles mehr

aktuell:
Autogas-

Umrüstung!!

HECHLER & SCHÜTZ

59823 Arnsberg

Niedereimerfeld 9

(02931) 77370

Gegenüber Praktika-Baumarkt

Ein kräftiges Horrido
und allen schöne

Schützenfesttage!
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„Neuigkeiten“ – „news“ – „nouvelles“
„Wein gratis“

Um unser Schützenfest auch für „Nicht-Bierge-
niesser“ attraktiver zu machen, haben wir uns 
entschlossen, zusätzlich Wein zu den Freige-
tränken hinzuzunehmen! Im Angebot ist ein 
Weißwein und ein Rosé von dem bekannten 
Weingut Frey aus Guntersblum (Rheinhessen). 
Der Wein wird glasweise an der Krähenhütte 
ausgegeben. Es würde uns sehr freuen, wenn 
dieses erweiterte Angebot die Attraktivität des 
Schützenfestes weiter erhöht und viele Festbe-
sucher erfreuen kann.

Längere „open air“ Musik am Sonntag 
und Montag

Am Sonntag- und Montagabend wird die 
Egerländer / Oberkrainer „open air“ Einlage, 
von bisher je einer Stunde auf je zwei Stun-
den verlängert, Beginn jeweils um 20.00 Uhr. 
Es besteht damit die Möglichkeit, bei zünftiger 
Stimmungsmusik länger auf dem Hof zu tanzen 
und zu feiern. Direkt im Anschluß geht es dann 
gut gelaunt zum traditionellen Thekenbummel 
mit der Jugendkapelle des Musikvereins Her-
dringen. Abgerundet wird der Abend mit der 
Tanz- und Showband „Sound for You“ in der 
Schützenhalle.

 

 

Wir wünschen allen Herdringern und Gästen ein 
wunderschönes Schützenfest 2010
67583 Guntersblum am Rhein, Hauptstraße 42
 

Besuchen Sie auch unser großes Weinlager  
bei Fam. Ullrich Kretzer 
Herdringen, Oelinghauser Weg 3, Tel: 51407 
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Hintere Reihe von links nach rechts
Johanes Hoppe ........................................................................... 
Wolfgang Lahme ...........................................................................
Meinolf Eickel ................................................................................
Thomas Reiss ................................................................................. 
Hans-Gerd Kaiser ......................................................................... 
Thorsten Köhle ............................................................................. 
Manfred Neuhaus.........................................................................
Marcel Koch .................................................................................. 
Stephan Rohe ...............................................................................  

Vordere Reihe von links nach rechts
Ralf Hültenschmid ......................................................................... 
Ralf Brinkschulte ............................................................................ 
Hubert Hennecke ........................................................................ 
Herbert Eickoff ............................................................................. 
Karl Josef Schmidt ........................................................................ 
Karl Josef Kückenhoff................................................................... 

nicht im Bild
Pastor Franz-Josef Assmann .......................................................
Manfred Schulte-Eickoff .............................................................. 

Hallenwart
Gerd Nöhmke...............................................................................

Zuständig für Grün- und Aussenanlagen
Zuständig für Einkauf Krähenhütte
1. Geschäftsführer
1. Vorsitzender / Hauptmann
2. Vorsitzender / stellvertretender Hauptmann
Zuständig für Fahnen
Zuständig für Schießabteilung,Munition, Sicherheit
Zuständig für Jungschützen und Kinderbetreuung
Zuständig für Führer, Scheffen und Ausrüstung

Zuständig für Elektrik
Pressereferent / Öffentlichkeitsarbeit
Adjutant / Liegenschaftswart
2. Geschäftsführer
Zuständig für Internetauftritt
Zuständig für Sicherheit

geistlicher Präses
Zuständig für Grün- und Außenanlagen

Ansprechpartner Vermietung Gemeinschaftshalle

Vorstand der Schützenbruderschaft
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Nach dem Beginn der Umbauarbeiten in  
Schwemme, Küche und Speiseraum Anfang 
des Jahres, ist es zum Schützenfest endlich so-
weit, die fertiggestellte Schwemme und Küche 
der Öffentlichkeit vorzustellen.
Nach vielen Eigenleistungen des Vorstandes, bei 
denen sich die Vorstandsmitglieder Ralf Hülten-
schmidt, Manfred Schulte-Eickhoff und Hubert 
Hennecke besonders hervorgetan haben, rückt 
die Fertigstellung näher. Auch viele Herdringer 
Handwerker, Architekten und Statiker waren da-
ran beteiligt. 

Herausgekommen ist ein gemütlicher Raum mit 
viel Ambiente. Eine Theke aus Naturstein emp-
fängt den Besucher, es gibt Sitz und Stehmög-
lichkeiten und der Schützenhof ist durch eine 
Glastür nach Außen zu erreichen.
Die Räumlichkeiten sind für eine Anzahl von ca. 
50 Personen, mit Speiseraum ca. 200 Personen, 
anzumieten.
Anbei ein paar Eindrücke von der Umbaupha-
se.

Umbau der Schwemme in 
der Gemeinschaftshalle
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Ämterliste für das Schützenfest 2010
2. Dauerfähnrich   Reimund  Müller 
 
 
Scheffen 1. Jahr   Engelbert Humpert
   Albert Schulte
   Wolfgang Strackbein
   Wolfgang Pfeil

Führer 2 Jahre  
neu in 2010       Felix Strotmeyer 
  Theodor Greve 
  Hans-Peter Niemand
  Wolfard Kebekus  
  Heinrich Brune 
  Alfons Japes
  Reinhard Severin

Führer 2 Jahre 
aus 2009 Georg Biermann
 Olaf Grodhues 
 Rainer Herschel 
 Gerd Nöhmke 
 Wolfgang Schulte-Eickhoff 
 Markus Strotmeyer 
 Dirk Winkler 

Herdringer Weg 9
59759 Arnsberg

Tel./Fax: 02932/3 14 14

Lust auf einen neuen Look?
Ihr friseur-duo Reuther berät Sie gerne.

Herren • Damen • Kinder  
Braut- und Ballfrisuren

Steinerstraße 1
59457 Werl 

Tel./Fax: 02922/24 50

Wir wünschen
allen ein 
schönes
Herdringer
Schützenfest 
2009!

Wir wünschen 
allen ein schönes
Herdringer
Schützenfest
2010!
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Kleinbahnstraße 10 • 59759 Arnsberg-Hüsten
Tel. 0 29 32 / 9 30 53 • Fax 93 05 45

www.containerdienst-huecker.de • e-mail:galabau-huecker@t-online.de

C o n t a i n e r d i e n s t

HÜCKER
Entsorgungsfachbetrieb

Garten- und Landschaftsbau
• Kies • Abbruch

• Sand • Erdarbeiten

• Mutterboden • Schrott- u. Metallhandel

• Straßenbaustoffe • Entrümpeln
geprüfter Entsorgungsfachbetrieb



Führerkonvent 2011
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Bald ist es wieder soweit! Die Durststrecke von 
fünf langen, harten Jahren geht zu Ende. Nach 
2001 und 2006 findet der 3. Führerkonvent 
2011 nun in einem guten halben Jahr statt: 
 3. Führerkonvent 2011
 Schützenhalle Herdringen 
 19. Februar 2011  ab 19:30 Uhr

Das Top-Ereignis im sauerländer Krähendorf. 
Nur alle fünf Jahre. Seltener als eine Fußball-
weltmeisterschaft. Teilnahme so wichtig wie 
bei einer Olympiade. Exklusiver, handverlesener 
Gästekreis.  

Und das sind die Highlights des 
Konvents:

Der Schirmherr
Als ehemaliger Führer und jetziger Ehrenhaupt-
mann der Bruderschaft übernimmt Friedhelm 
Köchling die Schirmherrschaft der Veranstal-
tung.

Die Gäste
Eingeladen sind alle ehemaligen und aktiven 
Führer der Bruderschaft und ihre Partner.

Die Musik
Gleich zwei Kapellen konnten gewonnen wer-
den, um den Abend mit richtigem Schützen-
fest-Sound zu begleiten. Wie schon 2006 wird 
das Herdringer Jugendblasorchester aufspielen 
und für Stimmung sorgen. Unterstützt wird es 
außerdem durch den Spielmannszug Herdrin-
gen, der damit die musikalische Umrahmung 
perfekt macht.

Der Führersticker
Exklusiv an diesem Abend wird der neue Füh-
rersticker präsentiert. Eine repräsentative An-
stecknadel mit dem Motiv der Führerkrähe und 
dem Text  „Ich war Führer“. Dieses für jeden 

Führer unentbehr-
lich Ehrenzeichen 
wird zum Selbst-
kostenpreis zur 
Verfügung gestellt.

Der‚ Goldene 
Pike‘
Eine weitere Pre-
miere an diesem 
Abend ist die 
Vorstellung des 
‚Goldenen Pikes‘. 
Dieser besonde-
re Pike mit vergoldeter Spitze soll fortan vom 
Oberführer des jeweiligen Jahrgangs getragen 
werden. Am Abend des Konvents wird der 
Pike durch den Schirmherrn erstmals an den 
amtierenden Oberführer überreicht und dann 
immer an die nachfolgenden Jahrgänge weiter-
gegeben.

Die Speisen und Getränke
Für Speisen und Getränke ist reichlich gesorgt. 
Und damit auch die Qualität stimmt, kommt alles 
ausschließlich aus Herdringer und Grevensteiner 
Erzeugerbetrieben.

Der Eintritt und die Preise
Der Eintritt ist selbstverständlich frei und der 
Bierpreis auf einem so niedrigen Niveau wie der 
DAX.

Die Führerfrauen
Wer sorgt dafür, dass unsere Führer immer so 
prächtig aussehen? Wer bügelt Hemden und 
Scherpe, bürstet den Anzug, rückt die Krawatte 
zurecht und sorgt für frische Röschen am Pike? 
Und nicht zuletzt, wer bringt die Führer recht-
zeitig nach Hause und weckt sie am anderen 
Morgen damit sie pünktlich antreten können? 
Richtig, diese anspruchsvolle Aufgabe wird 



13

von den Führerfrau-
en übernommen, die 
aufopferungsvoll alles 
tun, um ihren Männern 
das schwere Amt zu 
erleichtern. An die-
sem Abend soll auch 
diese stille Arbeit im 
Hintergrund einmal 
hervorgehoben wer-
den und alle Führer-
frauen dürfen sich auf 
eine kleine Überraschung als Dankeschön und 
Anerkennung freuen.

Die Preisverleihung
Zusammen mit der schriftlichen Einladung erhält 
jeder Führer auch die Unterlagen für das Führer-
quiz. Abzugeben sind die Lösungen am Abend 
des Konvents. Bei mehreren richtigen Lösungen 
werden die Gewinner dann in einer Ziehung er-
mittelt und bekommen ihre Preise übergeben.
Die Überraschung

Wir haben uns viel einfallen lassen – kommt und 
seht selbst!
Die Jungschützen
Freundlicherweise haben sich die Jungschützen 
bereit erklärt, Zapfen und Bewirtung zu über-
nehmen. Deshalb ist auch der eventuelle Über-
schuss des Abends für Ihre Kasse bestimmt.

Das Organisationskomitee
Fragen und Anregungen nimmt das Organisati-
onskomitee gern entgegen. Bitte wendet euch 
an einen von uns: Uli Dietzel, Günter Göbel, 
Franz Humpert, Marcel Koch, Thorsten Köhle, 
Rainer Risse, Wolfgang Schulte oder Herbert 
Schulte Eickhoff.

Die Einladung
Alle Führer werden Ende des Jahres noch ein-
mal persönlich angeschrieben und eingeladen.

         Autor: F.H.

bema GmbH | Wiebelsheidest. 20 | 59757 Arnsberg-Herdringen | Telefax 97 38-88 | www.bema-gmbh.com | info@bema-gmbh.com

Wir wünschen
allen Herdringern

schöne Festtage

0 29 32-973841
Arbeitsbühnen Vermietung

Equipment für Betrieb und Materialfluss
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Bilder vom Dorfjubiläum

Party Service
Franz Josef Ricke

Dungestr. 25
59757 Arnsberg-Herdringen

Tel. 02932 / 35579
Fax 02932 / 53112

Fleischerei und Frischmarkt
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Verstorbene im Jahr 2009  
Wilbat, Edeltrud
Eickel, Hermann
Bellmann, Hilde
Hagenhoff, Heinz
Lauderlein, Margot
Weide, Josef
Hinse, Heinz
Lichtenberg, Rolf
Rohe, Karl-Heinz
Goeke, Agnes
Strotmeyer, Klara
Gerwin, Elisabeth
Busemann, Elisabeth

Verstorbene im Jahr 2010  
Schulte, Manfred
Lohölter, Peter
Kaiser , Gerhard
Lahme , Anni
Westhoff, Angelika
Keßler, Karl-Heinz
Röhren , Maria
Brinkschulte, Heidemarie
Kneer, Alfons
Storm, Irmgard
Lohölter, Christel

Verstorbene der Schützenbruderschaft
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Ehrung verstorbener Mitglieder
In der Satzung der Schützenbruderschaft heißt 
es u.a. im § 7:

„Verstorbene Mitglieder, die in Herdringen zu 
Grabe getragen werden, sind von Schützen-
brüdern mit der Fahne zu begleiten. Die Fah-
nenträger und Fahnenbegleiter werden vom 
Vorstand bestimmt“

Somit verpflichtet uns die Satzung zur Beerdi-
gung von Schützenbrüdern sowie Schützen-
schwestern einen Fähnrich und zwei Begleiter 
zu stellen, die mit Scherpe, Schützenmütze, 
Pike und Beerdigungsfahne dem Sarg voran-
schreiten.
Nachdem der Pastor die Beerdigungszeremo-
nie beendet hat, tritt die Abordnung der Bru-
derschaft an die Grabstätte und senkt die Fahne 
zum „Letzten Gruß“ ins Grab.

Aus den Reihen des Vorstandes ist ein Mitglied, 
für den Zeitraum von einem Jahr, mit der Aufga-
be betraut, Fahnenträger und Begleiter für die-
sen Dienst zu bestellen.
Nachdem im letzten Jahr Johannes Hoppe die 
Begleiter bestellt hat, ist dieses Jahr Thorsten 
Köhle an der Reihe. 

Er wird diese Aufgabe im Jahr 2011 an Ralf Hül-
tenschmidt übergeben.

Findet in Herdringen eine Beerdigung statt, wird 
das zuständige Vorstandsmitglied vom Pfarrbü-
ro informiert. Das Vorstandsmitglied prüft, ob 
der/die Verstorbene Mitglied der Schützenbru-
derschaft war. Nun werden Mitglieder ange-
sprochen die die Abordnung der Bruderschaft 
stellen.

Beerdigungen, die nicht in Herdringen stattfin-
den und Bestattungen „Im engsten Familienkreis“ 
sowie „In aller Stille“ werden nicht vom Schüt-
zenverein begleitet. Sollten Angehörige keine 
Abordnung der Bruderschaft wollen, ist dieses 
der Bruderschaft oder dem Pfarrbüro anzuzei-
gen.

Die Fahnenabordung für Beerdigungen muss 
immer relativ kurzfristig bestellt werden, daher 
wird eine entsprechend große Gruppe aus Mit-
gliedern benötigt, auf die zurückgegriffen wer-
den kann. Deshalb hat sich ein Kreis aus Schüt-
zenbrüdern gebildet, der diese Aufgabe des 
Fahnenträgers und Fahnenbegleiters ausübt.

Aus den Reihen des Vorstandes ist ein Mitglied

E i d di A f b i J h 2011 R lf Hül
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Vordere Reihe:  
Heinz Wenzel, Günter Otto, 
Hermann Strotmeyer, Heinz Bremke
Hintere Reihe:   
Manfred Neuhaus, Alfred Guntermann, 
Helmut Denz, Friedel Oest, Karl-Heinz Müller.

Auf dem Bild fehlen:  
Franz Hecking und Franz Kraft.

An dieser Stelle möchten wir uns bei den 
Schützenbrüdern, die unseren Verstorbenen 
das letzte Geleit geben, recht herzlich für ihren 
Einsatz im Sinne der Bruderschaft bedanken!

Da diese Gruppe „Verstärkung“ gebrauchen 
kann, suchen wir weitere Schützenbrüder die 
uns bei dieser Aufgabe unterstützen möchten. 
Interessenten melden sich bitte beim Vorstand.

Bedanken möchten wir uns auch beim Pfarrbü-
ro Herdringen für die zeitnahen Informationen.

        Autor: T.K.

V d R ih



60 Jahre Manfred Neuhaus,
 Auf dem Kumpe 7, 
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Josef Känzler, 
 Oelinghauser Weg 6, 
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Heinz Färber, Vinckestr. 24, 
 59821 Arnsberg
 Werner Nöle, Breddestr. 18, 
 59759 Arnsberg
 Willi Biermann, Wagenbergstr. 6, 
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Ludwig Krippendorf, Dunge 36, 
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Theo Kneer, Ostentor 10, 
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Aloys Otto, Karl-Zelter-Str. 5,
 59757 Arnsberg
 Friedhelm Humpert, Dunge 9a, 
 59757 Arnsberg-Herdringen

50 Jahre Norbert Grodhues, 
 Nico-Dostal-Str. 13,
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Fritz Schulte-Barthold, 
 Essen
 Robert Eickel, Seilerstr. 4, 
 48477 Hoerstel-Bevergern
 Klaus Zimmer, Klebweg 5, 
 74653 Künzelsau
 Hans Krippendorf, 
 Spessartweg 11, 91056 Erlangen
 Manfred Mönnig, Sternhelle 9, 
 59757 Arnsberg-Herdringen
 Heinz Wenzel, Max.-Kolbe-Str. 7, 
 59757 Arnsberg-Herdringen

Jubilare 2010
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Schützenfestsonntag den 01.08.2010

von 10.30 Uhr - 15.00 Uhr

geöffnet

Zur Stärkung

Rostbratwurst und Grillsteaks

im Brötchen

Verkauf gegen Wertmarken! Nicht genutzte Marken

werden noch 14 Tage in unseren Geschäften eingelöst.
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Jubiläumskönigspaare

50 Jahre Jubelkönigspaar
Hans (verst.) und Ruth Weber

25 Jahre Jubelkönigspaar
Johannes und Elli Orzechowski 

(beide verstorben)

Wir wünschen allen Krähen
ein schönes Schützenfest

Wiebelsheidestraße 20
59757 Arnsberg-Neheim
Telefon: 0 29 32-97 38-0
Telefax: 0 29 32-97 38-44
Internet: www.dart-foedertechnik.de
E-Mail: info@dart-foedertechnik.de
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Aus dem Tagebuch eines Führers
Anlässlich des 1150-jährigen Dorfjubiläums wurden 
umfangreiche Recherchen zur Herdringer Geschichte 
durchgeführt. Dabei stieß man auch auf die Fragmen-
te eines Tagebuches, dessen Autorenschaft einem 
unbekannten Herdringer Führer zugeordnet wurde. 
Experten der Archäologie datierten die Entstehung 
des Exemplars auf die 80er bis 90er Jahre des 20. 
Jahrhunderts. Die eindeutige, örtliche Zuordnung zu 
Herdringen ergibt sich nach dem Urteil der Sachver-
ständigen aus Details des Textes. Denn hier werden 
Dinge geschildert, die sich sonst nirgendwo auf der 
Welt so ereignen. Damit sich jeder ein Bild davon ma-
chen kann, werden hier einige Auszüge aus diesem 
historischen Tagebuch veröffentlicht. Selbstverständ-
lich wurden dabei allzu private oder kompromittie-
rende Passagen ausgeklammert:
Schützenfest / Sonntag
08:13 Uhr Kaaahaaarl !! (Name geändert d.Red.) 
Endlich hat mich meine Frau ins Wachkoma versetzt. 
Jetzt muss ich mich aber beeilen, denn um halb ist 
Antreten beim Hauptmann. Anziehen geht schnell, 
denn ich habe ja vorausschauend in Hose und Schu-
hen geschlafen. Im Rausgehen schnell noch einen 
Schluck Kaffee. Verdammt, das war ja die Tasse mit 
dem Weinbrand von gestern Abend.
08:20 Uhr Ich hetze zum Wohnhaus des Haupt-
manns. Aber nur so schnell, dass meine Würde als 
Führer nicht angetastet wird.
08:27 Uhr Komme beim Hauptmann an. Bin zwar 
spät dran, aber scheinbar immer noch der Erste. Wo 
sind denn nur die anderen? Au Backe, jetzt bin ich 
doch versehentlich zum Haus des Königs gerannt! 
Jetzt aber mal ganz schnell zum Hauptmann!
08:35 Uhr Gott sei Dank! Alle sind noch da! Schnell 
noch ein paar Klare für den klaren Kopf. Abmarsch 

zur Kirche.
08:50 Uhr Ankunft am Gotteshaus. Mein Kopf 
dröhnt noch lauter als die Glocken. Wer muss, geht 
rein, wer nicht muss, geht durchs grüne Törchen. Ha, 
ha, nur die Grünen sind die Richtigen! Also, ab hinter 
die Schlossmauer und erst mal zünftig gefrühstückt. 
Schon die zweite Flasche Bier schmeckt richtig lecker. 
Noch eine Flasche? Jau, war ja noch keine Wandlung. 
Geht noch eine, frage ich in die Runde? Jau, war ja 
noch keine Kommunion. Immer noch Bier im Kasten!  
Aber bis die erst mal rauskommen, ist ja noch genug 
Zeit. Prost!
09:45 Uhr Jetzt wird’s ernst! Haltung zeigen! Die 
Prozession geht los! Habe einen denkbar schlech-
ten Platz erwischt. Dauernd dieser Weihrauch in der 
Nase und dann dieser laute Sänger in den Ohren. 
Erste Station: Dorfkreuz. Erstes Problem: Blase sagt, 
ich bitte dich, entleere mich. Ich sag, ich bitte dich, 
beherrsche dich. 
10:00 Uhr Laut singend geht’s weiter: „Te-ro-ga-
mus-au-di-nos!“,  „… audi-nos!“? Na klar:„Audis für 
alle“ brummt mein Kopf. Endlich am Antoniushäus-
chen! Und ab in die Büsche. Wohltat! Lange Predigt, 
noch Zeit für ein Zigarettchen. Da wollen wir dem 
Weihrauchschwenker mal zeigen, wie man den 
Rauch macht!
10:30 Uhr Am Schloss:  Bei den Fürbitten sage ich 
immer: Wir bitten dich, beschwöre uns. Wir bitten 
dich, betöre uns. Keiner hat’s gemerkt. Ich hatte aber 
auch noch eine Fürbitte in eigener Sache: Herr, als du 
am Kreuz hingest, hast du gesagt: „Mich dürstet!“ So 
geht’s mir nun auch. Deshalb lass die Prozession jetzt 
mal bitte schnell weiterziehen.  Fortsetzung folgt …

         Autor: F.H.
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Festmusik für das 
diesjährige Schützenfest

Tambourkorps Holzen

Musikverein Herdringen

Schützenkapelle Oesbern

Spielmannszug Herdringen
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Samstag

Kein Einlass für Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne 
Begleitung Erwachsener müssen das 
Festgelände um 00:00 Uhr verlassen!

* Auf Grundlage des Jugendschutzgesetzes (JuSchG), Brauchtumsfest
** Einschränkung aufgrund des Beschlusses der Generalversammlung

Erwachsene im Sinne des Gesetzes sind personensorgeberechtigte oder 
erziehungsbeauftragte Personen

Kindern und Jugendlichen unter 
16 Jahren ist das Rauchen und 
der Ausschank von alkoholischen 
Getränken generell nicht gestattet!

Jugendlichen unter 18 Jahren ist 
der Ausschank von alkoholischen 
Getränken (außer Bier) nicht ge-
stattet! (§9, JuSchG)Sonntag & Montag

Kinder unter 14 Jahren müssen das 
Festgelände um 19:30 Uhr mit dem 
„Wegbringen der Kinder“ verlassen!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne 
Begleitung Erwachsener müssen das 
Festgelände um 00:00 Uhr verlassen!

Jugendschutz* Schützenfest 2010



 „Sound for you“

Die bekannte Live-und Showband feiert mit  
uns zusammen Ihr 25-jähriges Bühnenjubiläum!

Für gute Laune und 
Stimmung ist gesorgt
Am Sonntag und Montag von 20.00 Uhr
bis 22.00 Uhr auf dem Schützenhof mit 
Egerländer, bzw. Oberkrainer Stimmungsmusik.
Eine Atmosphäre wie im Biergarten!
Und danach zur Thekenrunde!

WIE GEWOHNT AN ALLEN FESTTAGEN!!!

WIE GEWOHNT AN ALLEN FESTTAGEN!!!

... Tanz und Show

... Tanz und Show

Nicht verpassen.



Seid dabei und lasst Euch einheizen!

Herdringen und SFY 
verstehen zu feiern.
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Nachlese Schützenfest 2009
Teil 1
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Samstag, 31. Juli 2010

 17:15 Uhr Antreten am Markt
  Platzkonzert der Schützenkapel-
  le Oesbern und des    
  Tambourkorps Holzen e.V.  
 17:30 Uhr Abholen des Hauptmanns 
  (Zum Krähenbrink) 
  Anschließend Kirchgang
  (Kreuzstraße, Wiedmannsweg,   
  Kletterpoth, Buchsweg, Stumpf- 
  straße, Dorfbach, Ostentor)
 18:00 Uhr Schützenhochamt in der Pfarr-
  kirche
 19:15 Uhr Gefallenenehrung und großer   
  Zapfenstreich am Ehrenmal 
  (Ostentor, Kreuzstraße, Ehrenmal,  
  Markt, Zum Krähenbrink, 
  Schützenhof)
 19:50 Uhr Ansprachen mit Ehrungen von   
  Vorstandsmitgliedern, danach   
  Tanz mit der Tanzband 
  „Sound for You“
 1:00 Uhr Ende

Sonntag, 01. August 2010

 8:40 Uhr Antreten des Vorstands, Führer   
  und Fahnen mit Musikkapelle   
  Herdringen beim Hauptmann   
  zum Kirchgang 
  (Zum Krähenbrink, Markt, Kreuz- 
  straße, Ostentor, Kirche)
 9:00 Uhr Hochamt
 9:30 Uhr Prozession mit Musikkapelle   
  Herdringen e.V.
  (Kirche, Ostentor, Markt, Zum   
  Krähenbrink, Telgenweg, Schloß,  
  Habbeler Weg, Ostentor, Kirche)

 15:00 Uhr Festzug, Antreten an der Kirche  
  (Ostentor, Kreuzstraße, Gasthof  
  zur Post)
  Abholen des Jungschützen-
  königs (Kreuzstraße, 
  Zum Krähenbrink)
  Abholen des Königspaares   
  (Karl-Zelter Str., Max-Kolbe Str.,   
  Zum Krähenbrink, Kreuzstraße,   
  Dungestr., Gänsepfad, 
  Floxenstr., Neuer Weg, Kletter
  poth, Buchsweg, Stumpfstr., 
  Zum Krähenbrink, Schützenhof) 
 16:30 Uhr Jubilarehrung 
 17:00 Uhr Ermittlung des Kinderschützen-
  königs
 18:00 Uhr Königstanz
 18:30 Uhr Tanz der Quadrille
 19:00 Uhr Kindertanz
 19:30 Uhr Wegbringen des Kinderkönigs-
  paares (mit allen Kindern) und   
  der Fahnen
 20:00 Uhr Tanz mit der Tanzband   
  „Sound for You“ mit „Egerländer“  
  – Open Air
 22:00 Uhr Thekenrunde
  Musik: Jugendkapelle des   
  Musikvereins Herdringen e.V.
 0:30 Uhr Verabschiedungsständchen
  für das Königspaar 
  (Sound for You)
 1:00 Uhr Ende

Festprogramm Schützenfest 2010
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Montag, 02. August 2010

 6:00 Uhr Wecken, diverse Ständchen 
  (Musikkapelle Herdringen e.V.)
 7:30 Uhr Schützenfrühstück auf dem   
  Schützenhof
 8:30 Uhr Antreten auf dem Schützenhof 
  Abmarsch zum Vogelschießen   
  an der Freilichtbühne (Markt,  
  Kreuzstraße, Stumpfstraße,   
  Buchsweg, Kletterpoth, Stumpf- 
  straße, Stiepeler Straße,)
  1. Ermittlung des Jungschützen-
  königs
  2. Ermittlung des Schützenkönigs
  Proklamation der neuen Könige 
  in der Freilichtbühne
  Rückmarsch (Stiepeler Straße,   
  Dorfbach, Kletterpoth, Zum   
  Krähenbrink, Schützenhof) 
  Frühschoppen
 13:00 Uhr Ende / Wegbringen des neuen   
  Königs und des Jungschützen-
  königs mit Tambourkorps 
 

  Holzen e.V. und Schützenkapelle 
  Oesbern 
 16:00 Uhr Festzug, Antreten am Markt 
  (Markt, Kreuzstraße, Gasthof zur  
  Post)
  Abholen des Jungschützenkönigs 
  Abholen des Königspaares 
  Musik: Tambourkorps Holzen e.V., 
  Schützenkapelle Oesbern 
  anschließend Konzert und Tanz
 17:30 Uhr Tanz der Quadrille
 18:00 Uhr Königstanz
 19:00 Uhr Kindertanz
 19:30 Uhr Polonäse mit Wegbringen des 
  Kinderkönigspaares (mit allen 
  Kindern)
 20:00 Uhr  Tanz mit der Tanzband   
  „Sound for You“ mit „Egerländer“  
  – Open Air
22:00 Uhr Thekenrunde 
  Musik: Jugendkapelle des Musik-
  vereins Herdringen e.V.
  0:30 Uhr Verabschiedungsständchen für   
  das Königspaar (Sound for You)
 1:00 Uhr Ende

Festprogramm Schützenfest 2010

Best of

The Songbook Collection
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- Fachverlag für Saxophonmusik

Mit uns treffen Sie 
den richtigen Ton!

Von den Besten lernen...
Michael Lington - The Songbook Collection 
Der amerikanische Pop-Saxophonist steht seit 15 Jahren mit den 
Pop-Größen der Welt auf der Bühne. In diesem Buch finden 
Sie 12 seiner größten Solo-Hits in Notenform für B-, Es- und 
C-Instrumente, biographisches Material und Einleitungen zu den 
einzelnen Songs. Mit Begleit-CD! 25,- €

Wiebelsheidestr. 51 · 59757 Arnsberg 
Tel.: 0 29 32/20 39 89-9 · Fax: 0 29 32/20 39 89-1 
info@printsound.de · www.printsound.de

Bestellen können Sie in unserem Shop unter www.printsound.de!
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Samstag 
Herren 38.- €
Damen 20.- €

Sonntag
Herren 35.- €
Damen 17.- €
Schützensöhne  5.- €
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter   5.- €
14 und 15 Jahre
Schützentöchter  12.- €
ab 16 Jahre 
Schützenwitwen 12.- €

Montag
Vormittag:  
Herren 20.- €

Nachmittag:  
Herren 34.- €
Damen 17.- €
Schützensöhne  5.- € 
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter  5.- €
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter  12.- €
ab 16 Jahre 
Schützenwitwen 12.- €

Mitglieder
Klasse I 60.- €
Klasse II 63.- €
Klasse III 66.- €
Klasse IV 69.- €
Klasse V 72.- €

Einschreibegebühr 
Schützensöhne 4.- €
Andere 8.- €

Eintrittspreise 2010



Nur für Schützenbrüder über 70 Jahre 
 Samstag  Sonntag  Montag
Schützenbruder ab 70 Jahre  20.- €  17.- € 18.- €
mind. 10 Jahre Mitglied  
+ Karte Ehefrau  20.- € 12.- € 12.- €
 Die Tageskarte kann nur von Schützenbrüdern erworben werden, die mindestens 70 Jahre alt und mindestens 
10 Jahre Mitglied der Bruderschaft sind!

Die Karte für die Ehefrau muss an allen Tagen separat erworben werden, 
sie ist nicht Bestandteil der Karte des Schützenbruders.

Öffnungszeiten für den Kartenvorverkauf auf dem Schützenhof

Bierprobe,  Schützenfest Samstag, 
25.07.10 ab 17:00 Uhr  31.07.10 ab 12:00 Uhr

31



0171-6465786
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Rauchverbot auf dem Schützenfest 
In Nordrhein-Westfalen besteht das  „Gesetz zur Verbesserung des Nichtraucher-
schutzes in Nordrhein-Westfalen“.
Damit ist seit dem 01.07.2008 das Rauchen in öffentlichen Bereichen und in 
Gaststätten mit wenigen Ausnahmen verboten.

Der §3 „Rauchverbot“ des Gesetzes gibt 
unter Absatz 3 b) folgende Ausnahme-
regelung: Rauchverbote gelten nicht bei im 
Allgemeinen regelmäßig wiederkehrenden, 
zeitlich begrenzten Veranstaltungen, soweit 
es sich um im Brauchtum verankerte regional 
typische Feste handelt.

Im Sinne des Gesetzes ist das Rauchen in der 
Schützenhalle und auf dem Schützenhof wäh-
rend des Schützenfestes weiterhin gestattet.
Wir weisen jedoch seitens des Vorstandes 
ausdrücklich darauf hin, 
dass im Speisesaal an allen Festtagen ein 
absolutes Rauchverbot besteht!

? ??
?
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Freitagsimpressionen
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In der Woche vom 26.07.2010 bis zum 29.07.2010:

Montag:  Vogelträger Straßen
 Georg Biermann  Wiebelsheidestr., Weberstr., Winkelweg, 
 Marcel Koch  Borkshagenstr., Zum Krähenbrink 
 Markus Strotmeyer
Dienstag:  Vogelträger Straßen
 Georg Biermann  Ostentor, Buchsweg, Bertelshof,
 Marcel Koch  Kletterpoth, An der Freilichtbühne,
 Markus Strotmeyer  Dorfbach, Stumpfstr., Lägge, Habbler Weg
Mittwoch:  Vogelträger Straßen
 Frank Dietzel  Diverse Aussenbezirke
 Andreas Wingenbach (Rund um Herdringen) 
 Christoph Schulte 
Freitag:  Vogelträger Straßen
 Manfred Eickel  Neuer Weg, Sternhelle, Sternhelle (West),   
 Rainer Veelker  Auf dem Kamp, Arns Weide,
 Christian Flügge  Zum Brunwinkel, Oelinghauser Weg

 Ralf Brinkschulte  Fürstenbergstr., Floxenstr., Am stillen Bach,
 Matthias Münstermann  Rolandring, Gänsepfad, Kreuzstr. 
 Franz-Josef Pater

 Richard Eickel  Karl-Zelter-Str., Max-Kolbe-Str., Vitusweg, 
 Hans-Peter Niemand  Antoniusweg, Liboriusweg, Nico-Dostal-
 Martin Schwingenheuer  Straße, Auf dem Kumpe

 Frank Dietzel  Zum Herdringer Schloss, Anton-Strube-
 Andreas Wingenbach  Straße, Dungestr., Robert-Stolz-Weg,
 Christoph Schulte  Mendelssohnweg, Wiemannsweg

GruppeneinteilungVogelträger 2010 



Ehrenmitglied Dr. Reinhard Richter 
neuer Propst in Brilon

36

Am Sonntag, 29.11.09 erfolgte die Ein-
führung des neuen Briloner Propstes Dr. 
Reinhard Richter (Ehrenmitglied der St. 
Antonius Schützenbruderschaft Her-
dringen) in der Propsteikirche zu Bri-
lon. Anschließend fand ein festlicher 
Empfang in der Schützenhalle zu Brilon 
statt.
Rund 20 Fahnenabordnungen umrahm-
ten die Festlichkeiten, unter anderem 
auch die des Vorstandes und der Jung-
schützen.
Die St. Antonius Schützenbruderschaft 
war mit einer Abordnung von ca. 20 
Personen dabei.

Nach dem feierlichen Hochamt ging es 
mit einem Festzug von der Propsteikir-
che zur Schützenhalle. Bei den anschlie-
ßenden Feierlichkeiten konnten Haupt-
mann Thomas Reiß und Stellvertreter 
Hans-Gerd Kaiser die Glückwünsche 
und ein kleines Geschenk der St. Anto-
nius Schützenbruderschaft dem neuen 
Propst überbringen. Dieser freute sich 
ganz besonders über den Besuch aus 
seiner Heimatgemeinde.
Zum Abschluss wünschte er sich noch 
ein Gruppenbild mit der Abordnung.
Wir wünschen unserem Ehrenmitglied 
Dr. Reinhard Richter in seinem Amt alles 
Gute und Gottes Segen.



Jetzt Bausparen und mit 
maximaler Prämie schneller
ans Ziel. Bei uns erfahren Sie,

wie Sie alle Prämienchancen für

sich nutzen können. Denn keiner

hat mehr zufriedene Kunden als

die Nr. 1* – Schwäbisch Hall.

*  Deutscher Kundenmonitor 2008 für Bauspar-

   kassen. Gemessen an der Anzahl vollkomme/ 

   sehr zufriedener Kunden bei der Globalzu-

   friedenheit; bzgl. der Kundenanzahl privater 

   Bausparkassen.

Mit Schwäbisch Hall 
landen Sie einen Volltreffer.

Volksbank
Sauerland eG



Nach unserem erfolgreich verlaufenden Jubilä-
umsjahr 2009, hat sich der Vorstand der Jungs-
chützen Herdringen neu aufgestellt. Auf der Ge-
neralversammlung in Januar dieses Jahres habe 
ich das Amt des Jungschützenhauptmanns von 
Tim Eichhorn übernommen, der aus Altersgrün-
den aufhören musste. Ebenfalls ausgeschieden 
sind Mathias Kleinhorst und Mathias Schmitz. Als 
neue Vorstandsmitglieder kann ich Christopher 
Wenzel, Daniel Koch und Alessandro Ballarino 
begrüßen.
Dieser neue Vorstand ist der jüngste in unserer 
11-jährigen Geschichte. 

Als Königskette für den Jungschützenkönig 
diente bislang die Kaiserkette aus dem Jubilä-
umsjahr 1976. Da es sehr kostspielig geworden 
ist, diese Kette in einem guten Zustand zu hal-
ten, haben wir uns entschlossen, eine neue Kö-
nigskette anzuschaffen.
Somit hieß es also für uns, eine Möglichkeit zu 
finden, Geld für dieses Vorhaben zu sammeln.
Da die Party zum 10 jährigen Geburtstag sehr 
erfolgreich verlaufen ist, haben wir auch in die-
sem Jahr wieder eine Hallenfeier organisiert. Un-
ter dem Motto „Frühlingserwachen – Raus aus 
dem Winterschlaf, rein in die Festsaison“ wurde 
mit Jung und Alt an diesem Abend nach bester 
Herdringer Schützenfesttradition gefeiert. Trotz 
der strengen Kontrolle durch das Ordnungsamt 
der Stadt Arnsberg und der negativen Presse, 
fanden viele Herdringer und Gäste den Weg in 
die Schützenhalle. Es war ein Erfolg auf ganzer 
Linie. 
Hier möchte ich noch mal allen Jungschützen 
und dem Herdringer Schützenvorstand für die 
hervorragende Unterstützung danken.

Mit dem Überschuss dieser Feier waren wir gut 
aufgestellt und konnten bei einem Neheimer Ju-
welier eine Neue Königskette in Auftrag geben. 
Die Königskette der Jungschützen ist aus Silber 
gefertigt und zeigt den „Alten Bierkeller“, der 
auch schon auf unserer Standarte zu sehen ist. 
Diese wird erstmalig dem Nachfolger von Marc 
Wenzel am Schützenfestmontag übergeben. 
Viele Jungschützen möchten natürlich der Erste 
sein, der diese Kette trägt. Somit können wir auf 
einen spannenden Kampf um die Jungschüt-
zenkönigswürde hoffen!

Der Juni stand ganz im Zeichen des Dorfjubilä-
ums. Wir beteiligen uns an der Fronleichnams- 
Prozession mit anschließendem Pfarrfest und 
bauten eigens für den historischen Festumzug 
einen Motivwagen. Dieser zeigte eine Schuss-
szene auf dem Teussenberg (Freilichtbühne) 
in den frühen Jahren des 20. Jahrhunderts. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei Birgit und 
Johannes Hoppe bedanken, die den Anhän-
ger und den Platz zum Bauen des Wagens zur 

Neue Königskette der Jungschützen 
Herdringen
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Verfügung stellten. Natürlich war es für Johannes 
Ehrensache, diesen Wagen mit seinem Trecker 
im Festzug zu ziehen!

Die Jungschützen Herdringen zählen seit die-
sem Jahr mehr als 70 Mitglieder. Ich freue 
mich darüber, dass noch so viele Jugendliche 
zwischen 16 und 25 Jahre sich für die Jung-
schützen interessieren und hoffe darauf, dass 
wir weiterhin genauso viele Jugendliche dazu 
begeistern können, den Jungschützen in Her-
dringen beizutreten.

Jeder Interessierte im oben genannten Alters-
rahmen kann sich gerne den Jungschützen an-
schließen.
Ich wünsche allen Schützen und Gästen ein 
schönes, sonniges und harmonisches Schüt-
zenfest und allen Anwärtern auf die Königswür-
de viel Erfolg.       Autor: P.B.

Mit Jungschützengruß
                                       Philipp Birkhölzer  
             Jungschützenhauptmann

ZZAHNTECHNIK
MICHAEL ZIEGLER GMBH

Bahnhofstr. 85       59759 Arnsberg
Telefon 0 29 32 - 3 46 21

www.ziegler-zahntechnik.de

Wir verarbeiten nur geprüfte 

und hochwertige Materialien mit 

anerkannter Produktsicherheit, 

womit die Ästhetik Ihrer gesunden 

Zahnsubstanz perfekt nachgebildet wird.

ZZahntechnik meisterhaft!
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„Schwager, ich habe ein Problem“, so begann das 
Telefonat mit Franz. „Ich komme erst Schützenfest-
samstag aus dem Urlaub zurück. Kannst du für mich 
Vogelträger machen?“.  Ich war im ersten Moment 
nicht abgeneigt, trotzdem habe ich durchs Telefon 
gesagt: „Gib mir noch ein bisschen Bedenkzeit“. Es 
folgte das Familiengespräch. „Fahne aufhängen kön-
nen wir ja mit dir dann vergessen“, war die erste Reak-
tion meiner Frau, „und ob du nach so einem Schnap-
stag noch drei Tage Schützenfest feiern kannst, ich 
weiß nicht.“ Also nochmals in mich gegangen. „Franz, 
das bleibt in der Familie“, habe ich meinem Schwager 
ein paar Tage später die Zusage gegeben. Übrigens 
- mit der ersten Aussage hatte meine Frau Recht,  fürs 
Fahne aufhängen kam ich am besagten Tag zu spät, 
so irgendwann Freitagnacht gegen 23:00 Uhr. Aber 
Schützenfest feiern war kein Problem.

Es kam der Freitag der Schützenfestwoche. Ich traf 
mich morgens mit Bingo und Matthias - meine bei-
den erfahrenen Mitstreiter. Strohhut und Kutte hatte 
ich derweil von Franz bekommen. Etwas mulmig war 
mir schon, auch wenn ich zwei langjährige Vogel-
träger neben mir wusste.  Okay, einfach nicht jeden 
Schnaps annehmen und auf die Erfahrung meiner 
Kollegen bauen. Los ging’s! Unser Hauptgebiet war 
die Fürstenbergstraße sowie der Floxen mit allen an-
grenzenden Straßen.  Wir klingelten am ersten Haus, 
die Tür wurde freudig aufgemacht, der Vogel im 
Korb wurde begutachtet, ein bisschen Smalltalk ge-
halten und weiter ging’s. Am dritten Haus, morgens 
um 10:00 nach dem Smalltalk – die Schnapsflasche. 
Ich konnte nicht nein sagen, es ging nicht. Am nächs-
ten Haus gab es Mineralwasser, dann einen Kaffee, 
das mulmige Gefühl wich. Es folgte ein Bier und es 
schmeckte. So gingen wir von Haus zu Haus und 
wurden überall freudig empfangen. 

Nach ungefähr einer halben Stunde, erlebte ich den 
eindruckvollsten Augenblick dieses Tages. Wir klingel-
ten an einem Haus und es wurde geöffnet. Vor uns 

stand ein sehr betagter Mann, der Körper war ge-
beugt auf einen Stock gestützt. Sofort machte sich in 
dem Gesicht des Mannes ein Lächeln breit, welches 
sich im gesamten Eingangsbereich  positiv ausbrei-
tete. Ich hatte den Eindruck, der Mann hat auf uns 
gewartet und jetzt verließen viele Glücksmomente 
seinen Körper, die ein wohliges Gefühl verursach-
ten. Wir unterhielten uns, während der Mann einen 
Obolus in den Sammelbeutel steckte. Die Freude in 
seinen Äußerungen ließ nicht nach. Ein Zauber lag in 
der Luft, den kein Regisseur in einem noch so guten 
Fantasyfilm nachmachen  kann. Mir ging durch den 
Kopf: „Gott, lass mich bitte genau so alt werden“.

Was hatte ich mich vor mehr als 25 Jahren mit dem 
Schützenverein schwer getan, als ich ins Sauerland 
kam. Ich hatte die Satzung in der Hand: „Glaube, Sit-
te, Heimat“. Klar, mit den Begriffen konnte ich etwas 
anfangen, sie waren mir nicht fremd. Aber in dieser 
Geballtheit? Drei Jahre hat die Familie gebraucht, bis 
ich es glauben wollte. Mir wurde immer wieder ge-
sagt, dass ein Begriff in der Aufzählung fehlte, der 
genauso wichtig ist – Gemeinschaft. Das Schützen-
fest ist ein Fest des ganzen Dorfes, der Gemeinde. 
Unter diesem Aspekt trat ich 1985 in den Verein ein. 
Bisher habe ich diesen Gemeinschaftssinn immer nur 
auf alle Anwesenden am Schützenhof bezogen. Und 
nun durfte ich erleben, wie dieser Gedanke auch für 
Menschen gilt, die nicht mehr zum Schützenhof ge-
hen können. Nicht nur einmal habe ich während den 
drei Festtagen an diesen Mann gedacht, der uns so 
freudig empfing. Ich stellte mir vor, wie er in seiner 
Küche sitzt, „sein“ Schützenfest bei einem Glas Wein 
feiert und die Gedanken in seine Vergangenheit glei-
ten lässt.

Dass dieser Sinn der Gemeinschaft noch nicht über-
all Früchte trägt, habe ich auch erlebt. „Bei diesen 
Häusern klingeln wir einmal von oben nach unten, 
zählen auf fünf und gehen wieder“, ließen mich Mat-
thias und Bingo wissen, „hier hat noch nie jemand 

Es bleibt in der Familie
Bericht eines Aushilfsvogelträger!
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aufgemacht“.  Schlimmer noch war das Weggehen. 
Vor den Häusern putzten die Ehemänner die Famili-
enkarossen. Wir wurden keines Blickes gewürdigt. Ich 
selbst schaute beschämt zu Boden. Die Situation war 
sehr unwirklich, die imaginäre Wand zwischen den 
Autoputzern und uns Dreien war so dick, dass selbst 
die chinesische Mauer als wackeliges Kartenhaus hät-
te verglichen werden müssen.

Bis auf diese Ausnahme wurden wir immer herzlich 
empfangen. Wir erlebten Straßenfeste, bei denen 
wir sehnsüchtig erwartet wurden. Wir haben auch 
mal ein Bier im Hauseingang getrunken. Wir wurden 
zum Kaffee hinters Haus auf den Balkon oder in den 
Wintergarten gebeten. Wir durften uns auch mal in 
die gute Stube, das Wohnzimmer, setzen. Es kam vor, 
dass Neubürger ihre Arbeiten am Haus unterbrachen 
und sich erst einmal über diese Sitte des Vogelzei-
gens informieren ließen. Mit den Worten „nächste 
Jahr habe ich einen für euch kalt gestellt“ durften wir 
weiterziehen. Immer wieder das kleine Gespräch 
vor dem Haus Es herrschte ausgelassene Stimmung, 
fürwahr, das Schützenfest hat ein Vorspiel. Die Fah-
ne aufhängen und den Vogel herzeigen, das gehört 
zum Schützenfest dazu. Man glaubt gar nicht, wie 
dabei die Zeit verrinnt. Zum Schluss mussten wir uns 
richtig beeilen. Es dämmerte schon und wir hatten 
noch etliche Häuser vor uns. 

So ruhig Matthias am Anfang des Tages die Sache an-
ging, so energisch hat er Bingo und mich zum Schluss 
angetrieben. Letztendlich haben wir’s glücklich ge-
schafft und uns zur Belohnung selbst auf dem einen 
und anderen Straßenfest nachträglich eingeladen. 

Und Franz, wenn mal wieder etwas dazwischen 
kommt (hier ein Gruß an meine Schwäger und 
Schwippschwäger), dann versuchen wir es wieder 
– es bleibt in der Familie.
        Autor: B.M.
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Wir wünschen allen ein schönes und geselliges Schützenfest 2010.
Dem amtierenden König und seiner Königin schöne letzte Tage in 

ihrer Regentschaft. Allen Königs-Aspiranten „Gut Schuss!“

Wir sind „ein“ starkes Team!



Frischer geht nicht.
Erntefrischer Hopfen, besonders weiches Quellwasser 
und beste Sommergerste machen VELTINS zu frischem VELTINS.
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Wie wird man Schüt-
zenkönig? 
Wer darf Schützen-
könig werden?
Was erwartet den 
Schützenkönig in sei-
ner Regentenzeit?

Viele bewegende 
Fragen, die wir dir 
mit diesem Artikel 
beantworten möchten. Gemäß unserer Satzung 
§14 darf jeder Schützenbruder der zwei Jahre in un-
serer Bruderschaft ist, sich an die Gewehre wagen. 
In einem spannenden Gefecht solltest du versuchen 
den letzten Rest der Krähe aus dem Kasten zu schie-
ßen. In Zweifelsfällen entscheidet der Vorsitzende.

Glückwunsch, jetzt bist du König! Sofort kommen die 
vielen Kinder auf dich zu, die dir die Reste der Krä-
he „verkaufen“ wollen, also Kleingeld bereit halten! 
(..) Nach der Proklamation an der Freilichtbühne und 
zahlreichen Glückwünschen durch das Volk, zieht 
die Bruderschaft in einem beachtlichen Festzug zum 
Schützenhof, um den traditionellen Frühschoppen 
zu feiern. Deine Aufgabe: Winken, winken und 
winken! Spätestens jetzt solltest du deine Königin 
in dein Vorhaben eingeweiht haben, denn während 
du als König die offiziellen Gratulationen entgegen 
nimmst, sollte deine Königin sowie die Hofstaatsda-
men auf Kleidersuche sein oder beim Frisör sitzen. 
Und was meinst du, was bei dir zu Hause los ist? Es 
kann nie schaden, dass du ein oder zwei helfende 
Hände im Hintergrund hast. Die Getränkeversorgung 
für den Mittag sollte sicher gestellt sein, die Blumen-
sträuße für den Festzug bestellt werden und der Kö-
nigskranz muss vor deiner Haustür sehen! Zu Beginn 
der Regentschaft hast du weitere wichtige Entschei-
dungen zu treffen:  Woher soll der Festzug verlaufen? 
Was darf dir Stephan von Papen zum Kaffee und zum 
Abendessen servieren? Welche Führer sollen deine 
Königsführer werden? Denn du benötigst aufgrund 
deines Standes entsprechendes Personal. Gegen 
Mittag bringen dich deine Schützenbrüder mit Pau-
ken und Trompeten nach Hause. 

Deine Aufgabe: Winken, winken und winken! 
Zu Hause angekommen, suchst du dir die passende 
Krawatte zum Kleid deiner Königin und verbringst ein 

paar Momente 
der „Ruhe“ mit 
deinem Hof-
staat. Da steht 
auch schon der 
Hauptmann vor 
der Tür und brüllt: 
„Achtung, das 
Königspaar mit 
Hofstaat!“ Unter 

den Klängen des Musikvereins reiht ihr euch in den 
Festzug ein und ab gehts zum Hof. Deine Aufgabe: 
Winken, winken und winken!
Erschöpft aber überglücklich, (Allmählich realisiert 
du, was du da morgens gemacht hast!) geht es zum 
Kaffeetrinken. Am liebevoll gedeckten Königstisch 
genießt du den bestellten Kaffee und Kuchen. Dabei 
ist es gute alte Tradition, den Vorstand mit Damen ein-
zuladen. Gerne kannst du dazu auch noch weitere 
Freunde, Verwandte und Kollegen einladen. Stilvol-
le Tischmusik wird dir dabei von den Musikkapellen 
und den Spielmannszügen dargeboten, die du als 
König mit deiner Königin selbstverständlich auch di-
rigieren darfst.
So, wie gut kannst du denn Walzer tanzen? Denn 
schon ziehst du mit Hofstaat auf die Tanzfläche ein. 
Deine Aufgabe: Winken, winken und tanzen! 
Und nach zweimal „Eins, zwei, drei“ ist der Königs-
tanz auch schon vorbei. Hast du beim Königstanz 
keine „glückliche Figur“ abgegeben, kannst du dich 
beim Kindertanz beweisen! Vor dem königlichen 
Abendmahle bringst du noch die Kinder und Fahnen 
zum Feuerwehrgerätehaus. Und wieder heißt es:  
Winken, winken und winken!

Das Protokoll sieht nun vor, sich dem feiernden Volke 
zu zeigen und an der Remise vorbei zu flanieren. Frisch 
gestärkt an der Krähenhütte hast du als König genug 
Schwung, um bei der Musikeinlage von „Sound for 
You“ auf der Aktionsfäche zu schwoofen. Weist du 
eigentlich, wo für das Königspaar der Thekenbummel 
beginnt? Mach dich auf und finde es heraus! Deine 
Aufgabe: Singen, winken und feiern! 

König von Herdringen sein ! 
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Dein stimmungsvolles Par-
tyvolk liegt dir zu Füßen, 
wenn du mit deiner Köni-
gin vor der Band „Sound 
for You“ auf der Bühne 
stehst!
Da ist es auch schon 0:30 
Uhr und du wirst vom Hof 
gespielt. Deine Aufgabe: 
Winken, winken und gera-
de gehen! 
Deinen ersten Königstag kannst du nun mit deinem 
Hofstaat im privaten Umfeld zu Hause oder auf Anfra-
ge in einer dorfbekannten Lokalität beschließen.
Am Dienstag wird der Hof gereinigt und der Rest vom 
Schützenfest verputzt. Deine Aufgabe: Trotz we-
nig Schlaf glücklich schauen, aber das Winken 
einstellen!

Dies war der erste Teil deines Königsdaseins. Jetzt 
kommst du zum Alltag als König. Neben den offizi-
ellen Besuchen der Schützenfeste unserer Nach-
barbruderschaften Hüsten, Holzen, Müschede und 
der Oelinghauser Heide sowie gegebenenfalls des 
Kreisschützenfestes oder Bundesschützenfestes 
und Jubiläumsfesten gehörst du in deiner Amtszeit 
dem Vorstand und für die nächsten vier Jahre der 
Ausschusssitzung an. Damit nimmst du an den Vor-
standssitzungen, den Mittwochstreffen, der Kreisde-
legiertenversammlung, der Bundesdelegiertenver-
sammlung und natürlich an allen anderen Feiern und 
Aktionen teil.
Besonders hervorzuheben sind die Bierprobe, die 
Abrechnung, die Generalverammlung, die Aus-
schusssitzung, Volkstrauertag und Fickel Tünnes mit 
Kirchgang.

Alle zwei Jahre lädt die Schützenbruderschaft als 
Ausgleich zum kleinen Schützenfest ein, um dir und 
deiner Königin mit Hofstaat sowie den zahlreichen 
Helfern Danke zu sagen. Was du als König privat mit 

deinem Hofstatt veran-
staltest bleibt dir selbst 
überlassen. Dabei ist 
es der Schützenbru-
derschaft aber wichtig, 
dass du die Messlatte 
für zukünftige Könige 
nicht zu hoch legst. Dei-
nen Königsorden kannst 

du dir nach eigen Wünschen, Hobbies oder Ereig-
nissen gestalten lassen. Der Königsorden, welchen 
du für die Königskette stiftest, verweilt dort 10 Jahre 
und kommt dann in die Schaukästen in die Schüt-
zenhalle.

Bevor dein Königsjahr mit dem Schützenfest endet, 
findet am Freitag vorher das tradionelle Kränzen bei 
dir statt. Dort wird euch als Königspaar die Musikka-
pelle und der Spielmannszug ein Ständchen spielen. 
Eine kleine Spende für die Jugend wird gerne gese-
hen. Beim Kränzen solltest du nicht vergessen den 
Kranz zu binden 
oder besser 
gesagt binden 
zu lassen! Den 
Schützenfestab-
lauf am Samstag 
und Sonntag
wirst du routiniert 
meistern. Der ein-
zige Unterschied besteht darin, zwei Tage Haltung 
zu bewahren und zu winken! Wissenswert wäre 
auch noch, dass du am Montagmorgen ab 5:00 Uhr 
ein Weckständchen von der Musikkapelle erhältst. 
PROST! 

Aber auch das schönste Jahr, welches du dir als 
Schützenbruder erschossen hast, endet einmal. 
Denn wie es im Sauerländer Volksmund Montagmor-
gens nach dem Vogelschießen heißt: Der König ist 
tot, es lebe der König!. Hört sich komisch an, ist aber 
so. Jedoch fängt für dich ein neuer Lebensabschnitt 
an: Als Altmonarch! 

Wir hoffen, wir konnten 
dir die Aufgaben und 
Pflichten ein wenig 
darstellen.
Bist du nun bereit für die 
Königswürde?
Wir sehen uns unter der 
Stange...     
Gut Schuss!
PS: Bei Risiken und Nebenwirkungen fragst
du einfach deinen Vorstand oder die Altmonarchen!

        Autor: M.K.
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Schützenrätsel

1

1 2 3 4 5 6

2

3

4

5

6

Lösungswort:
In Herdringen überall zu finden die

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Einsende- / Abgabeschluss: 28.07.2010
Abgabe der Lösungen bei Ralf Brinkschulte, 
Dungestr. 20, oder per Email an 
sbh@brinkschulte.name.

Auslosung der Gewinner am 29.07.2010. 
Die Gewinner werden schriftlich und per Presse 
benachrichtigt. 

1. Preis: 1 Freikarte für das Schützenfest 2010
2. Preis: 2 Freikarten für Schützenfestsamstag
3. Preis: 1 Freikarte für Schützenfestsamstag

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 
16 Jahren mit Ausnahme des Vorstandes der 
Schützenbruderschaft sowie deren unmittel-
bare Angehörige.

1. Die Schützenbruderschaft hat nicht nur 
 einen König, sondern auch einen ….
2.  Nachname des Königpaares
3. Historischer Schützenfesttanz
4. Zur Zeit im Umbau
5. Ansinnen der Jungschützen 
 „Altes …, neues gestalten“

6.  Schützenbruderschaft unter dem 
 Schutz des heiligen Antonius ...
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Nachwort
Auch in diesem Jahr gilt ein ganz herzli-
ches Dankeschön allen Sponsoren, die 
durch Ihre Werbung die Erstellung des 
Festheftes erst ermöglicht haben.
Vielen Dank auch an diejenigen, die 
durch die Zusendung von Berichten 
und Fotos erst das Heft für die Herdrin-
ger Bevölkerung interessant gemacht 
haben.
Wir freuen uns schon auf die nächsten 
Berichte und Fotos. Weiter so!

Über einen Besuch auf unserer Webseite 
–www.schuetzenbruderschaft-herdrin-
gen.de, auf der sie auch interessante 
Themen und Termine nachlesen kön-
nen, würden wir uns auch sehr freuen.
St. Antonius Schützenbruderschaft Her-
dringen

-Ralf Brinkschulte-
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

greve

STAATLICH ANERKANNTER SACHVERSTÄNDIGER FÜR

SCHALL- UND WÄRMESCHUTZ

TEL.: 0 29 32 - 89 77 19 FAX: 0 29 32 - 89 77 24

HUFNAGELS KOPP 8 59757 ARNSBERG

Wir wünschen allen Festteilnehmern
schöne Schützenfesttage
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Total verknallt ins
Schützenfest!


